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Zum zweitenmal
an einem «Eidgenossischen»

eit dem 17. Eidg. Musikfest in Zug hat die

Harmoniemusik Lachen kein Eidgendossi-
sches Musikfest mehr besucht. 73 Jahre sind
seither vergangen. Nach mehreren Direktions-
wechseln hat der Verein unter der Direktion von
Flurina Pfister aber jene Konstanz gefunden, die
das Wagnis einer Teilnahme an einem «Eid-
gendssischen» ohne Bedenken zuliess. Altere

Mitglieder wollten auch noch einmal ein Fest
dieser Grossenordnung erleben, und die Jiinge-
ren waren fiir ein solches Abenteuer ohnehin zu
haben.

Deshalb meldete man sich zum 30. Eidgendssi-
schen Musikfest in Interlaken in der 2. Stirke-
klasse an. Die Auffilhrungen der Lachner traf es

Die Lachner Musikanten wunler der Direktion von
Flurina Pfister beim Vortrag des Aufgabestiickes und
des Selbstwahlstiickes in Interlaken (21. Juni 1996).
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Die Lachner Harmonie-Fahne am Eidgendssischen
Musikfest 1996 in Interlaken mit Fiahnrich Alois
Rawchenstein.
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auf das zweite Wochenende dieses Grossanlasses,
niamlich vom 21. bis 23. Juni 1996. Als Selbst-
wahlstiick withlte der Harmoniemusikverein La-
chen «Four Characters for Concert Band» von
Henk van Lijnschooten. Positiv aufgenommen hat
der Verein auch das Aufgabestiick «Topas» von
Hans-Peter Blaser, eine klassische Komposition.
Beim Marschmusikwettbewerb traf es die Lach-
ner auf den Marsch «Berikoner Musikanten». Mit
45 Musikantinnen und Musikanten nahm die Har-
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moniemusik Lachen an diesem schweizerischen
Grossanlass teil.

Der Mut der Lachner wurde mit einem Total von
284 Punkten belohnt. Der Verein erreichte in der 2.
Stirkeklasse den 30. Rang. Die Lachner zeigten
sich mit der Ausbeute zufrieden, zumal von der Be-
setzung her — es wurde auf den Zuzug von Spezial-
instrumenten verzichtet — einige Abstriche in Kauf
genommen werden mussten.

Muarschmusikwettbewerb am «Eidgendssischern».
Die Lachner sind bereit zum Abmarsch.



	Zum zweitenmal an einem "Eidgenössischen"

